
Vorrede.
(j^cfion längst fehlt unfern Schulen eilt

Buchelchen, das die alte Geogra«
phie in ihrem ganzen Zusammenhangs
darstellt. Denn Oberlins Orbis antiquus
sucht man vergeblich in den Buchladen,
und die neuere Bearbeitung der Danvilli-
schen Chatten hat Oberlins sonst vortref-
liche Schrift vieler Verbesierungen fähig
gemacht. Ich wage es hiermit ein wohl¬
feiles und kurzes Buch studirenden Jüng¬
lingen darzulegen, in welchem mir gänzli¬
cher Hinwegwerfung alles Unerwiefenen
und Entbehrlichen von dieser Wissenschaft
gerade so viel vorgetragen wird, als zum
Verständnisse der alten griechischen und
lateinischen Autoren nöthig ist. Wer
tiefer eind-ingen will, für den mag dieses
Büchelchen eine Anleitung zu vollständi¬
geren Werken abgeben.

Ich eigne mir dabey kein größeres
Verdienst zu, als das ist, aus weitlaufti-
geren Werken das Brauchbarste zusam¬
mengetragen zu haben. Allein die Ord¬
nung und tabellarische Uibersicht, in welche
ich das Ganze zu bringen gesucht habe.


